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O MB U D S MAN N

" Den Str af vol l z u g f u n d a ment al
ü b er d en ken"Woxx: Mit ei ni ge n " Überl e-

gu nge n zu de n Erei gni sse n i n
der Sc hr assi ger Haft a nst alt"
gi nge n Si e v erga nge ne Woc he
a n di e Öffe ntli c hkeit. Dari n
er ma h ne n Si e di e Presse, kei-
ne v oreili ge n Hypot hese n zu
de n To desfäll e n a ufzust ell e n.
Soll Ihrer Mei n u ng n ac h bi s
zu m Absc hl uss der Unt ers u-
c h u nge n ni c ht ü ber sol c he
Vorfäll e beri c ht et wer de n?

Marc Fi sc hbac h: Sel bst ver-
st ä n dl i c h i st es di e Auf ga be
der Pr es s e, dar über z u beri c h-

t e n. I n di es er Mi tt ei l ung ha be
i c h ni c ht di rekt di e Pr es s e a n-
vi si ert, i c h wol l t e i hr auc h
ni c ht unt er st el l e n, si e ha be et-
was erf un de n. Des hal b ha be

i c h be wus st von I nf or mati o-
ne n, " di e über di e Pr es s e an
di e Öff e ntl i c hkei t gel angt e n",
ges pr oc he n. Mei ne S or ge be-
st a n d dari n, de m ger ec ht z u
wer de n, was mi r z uget r age n
wor de n i st. Da bei mus s i c h ei -
ne ge wi s s e Di s kr eti o n wa hre n.
Se he n Si e, es ko m mt j a s el t e n
vor, das s i c h al s O mbuds ma nn
das Be d ürf ni s e mpfi n de, mi c h
s c hri ftl i c h an di e Öff e ntl i c h-
kei t z u we n de n. We n n i c h das
t ue, dann u m bei s e nsi bl er e n
The me n das Ri si k o z u ver mei -
de n, mi c h ni c ht nua nci ert ge-
nug aus z u dr ücke n. I c h ha be

j et zt di es e For m ge wä hl t, u m
ni c ht me hr un d ni c ht we ni ger
z u s age n, al s das, was i n der
Mi tt ei l ung st e ht. Un d i c h ha be

de m ei ge ntl i c h ni c ht s hi nz u-
z uf üge n.

Es wur de je doc h vi el ü ber
di e Hi nt ergr ü n de Ihrer Mitt ei-

l u ng s pe k uli ert. I m ´ Jo ur n al´
st a n d zu l ese n: "I m Gege ns at z
zu m u nfe hl b are n Justi z mi ni-
st er sc hei ne n Gefä ngni sl ei-
t u ng u n d Wac h perso n al v o n
der st et e n Kriti k zer mür bt zu
sei n. Di e Erkl är u ng des O m-
b u ds ma n n, der si c h q u asi
sc h üt ze n d v or si e st ellt, l ässt

kei ne n a n dere n Sc hl uss zu. "
Was s age n Si e dazu?

I c h ha be kei n Urt ei l über
das Ver hal t e n der Gef äng ni s-

l ei t ung a bz uge be n. Es i st
s el bst ver st än dl i c h ni c ht ak-
z e pt a bel, das s es s ol c he To-
desf äl l e i m Gef äng ni s gi bt.
Wei l di es de nn oc h der Fal l i st,
mus s ma n di e Ur s ac he n auf-

kl äre n un d di e ri c hti ge n
Sc hl us sf ol ger unge n zi e he n.
Das s ol l e n di e t un, di e z ust än-
di g si n d: di e Ge ner al- St aat s an-
wal t s c haf t un d di e Gef äng ni s-

l ei t ung. Der J usti z mi ni st er i st
i m Übri ge n ni c ht di r ekt ver ant-

wortl i c h. Sei ne Auf ga be i st es,
di e a dä quat e n Mi tt el f ür ei ne n
g ut f unkti o ni ere n de n St r af vol l-
z ug z ur Verf üg ung z u st el l e n.

A m Sc hl uss Ihrer Mitt ei-
l u ng ä u ßer n Si e di e Befürc h-
t u ng, dass der zeit i n Be zug
a uf Sc hr assi g ei ne Spa n n u ng
gesc h affe n wer de, di e " u nt er
U mst ä n de n zus ät zli c he Opfer

for der n kö n nt e". Ist das ni c ht
ei n we ni g ü bert ri e be n?

I c h per s önl i c h hatt e di es e
Bef ür c ht ung. Auf gr un d der I n-

f or mati one n, di e mi r z uge-
t r age n wur de n, auf gr un d der
Tel ef onges pr äc he, di e i c h mi t
Le ut e n aus de m Gef äng ni s
hatt e.

Si e sc hrei be n a uc h: " Seit-
de m di e Presse ü ber di ese
To desfäll e beri c ht et, wer de n
de m O mb u ds ma n n za hl rei-
c he Besc h wer de n a us der
St r afa nst alt zuget r age n. "
Fa n de n Si e das pro bl e ma-
ti sc h?

Nei n, da mi t mei nt e i c h, das s
i c h ver me hrt s pezi el l i m Zu-
s a m me n hang mi t de n Vorf äl-
l e n kont akti ert wur de. Di es
hatt e ni c ht s mi t de n Be-
s c h wer de n z u t un, di e i c h mo-
natl i c h bei mei ne n S pr ec h-
st un de n i m Gef ä ng ni s e nt ge-
ge nne h me.

Di ese Sprec hst u n de n gi bt
es seit Deze mber v erga nge ne n
Ja hres. Was be ko m me n Si e da
h a u pt s äc hli c h zu höre n?

I ns ges a mt wur de i c h h un-
dert Mal di rekt bef as st. I n 7 3
Fäl l e n ha be i c h de n Bet r of-
f e ne n mi t get ei l t, das s i hr An-
l i ege n ni c ht i n mei ne n Ko m-
pet e nz ber ei c h f äl l t. De n r estl i -
c he n 2 7 Bes c h wer de n bi n

i c h nac hgegange n. Dari n gi ng
es unt er an dere m u m Pr o bl e-
me bei der Überf ü hr ung i n ei -

ne ausl ä n di s c he Haft anst al t.
Ganz o be n auf der Li st e der
Kl age n st e ht der Zugang z ur
me di zi ni s c he n, ps yc hol ogi -

s c he n un d ps yc hi at ri s c he n Be-
t r e uung s o wi e der Mangel an
geei g net e n Ar bei t s pl ät z e n.

Auf di ese Mä ngel h a be n
Si e bereit s v or ei ni ge n Mo n a-

t e n hi nge wi ese n. Luxe mb urg
li egt i n di ese n Berei c he n weit
u nt er de n i nt er n ati o n al e n
Nor me n.

Luxe mburg i st ni c ht das ei n-
zi ge Lan d, das de n Nor me n
hi nt er her hi nkt. I n de n ver ga n-
ge ne n 1 5 J a hre n wur de hi erz u-

l a n de vi el i n di e Si c her hei t der
Anst al t i nvesti ert. Si e wi r d j e-
d oc h ni c ht nur d urc h di e I n-
st al l ati on von St ac hel dr a ht, Vi -
de oka mer as o der d urc h me hr

Wac h per s onal gar anti ert, s on-
der n auc h d ur c h di e not we n di -
ge n bes c häfti g ungst her a pe uti -
s c he n un d s ozi o- e d ukati ve n
Begl ei t ma ßna h me n. Ohne si e
wi r d ei n Gr o ßt ei l der 1 . 6 00
Häftl i nge, di e di e Anst al t j e des

J a hr verl as s e n, wi e der st r aff äl-
l i g wer de n. Di e Pr äve nti o n
s pi el t al s o ei ne s e hr wi c hti ge
Rol l e. Di e Fr age i st, o b wi r
ni c ht dari n et was me hr i nve-
sti ere n müs st e n. Ni c ht nur i m
I nt eres s e der Bet r off e ne n, s on-
der n auc h i m I nt eres s e der
Ges el l s c haft.

Di e Gesell sc h aft i n Luxe m-
b urg sc hei nt si c h n ur mä ßi g

für di e Zust ä n de i n Sc hr assi g
zu i nt eressi ere n.

Das, was wi r ni c ht s e he n,
st ört uns beka nntl i c h we ni ger.
Wi r si n d uns der Kons e que n-

z e n ei nes ni c ht g ut f unkti oni e-
r e n de n Gef äng ni s s es ni c ht be-
wus st.

Si e ware n sel bst Justi z mi-
ni st er - wi eso t ut si c h Luxe m-
b urg so sc h wer da mit, de n
St r afv oll zug a n ders zu orga-
ni si ere n?

Wi r ha be n nur we ni g Erf a h-
r ung i m St r af vol l z ug. Das i st,
i n ei ne m La n d, das nur über ei -
ne ges c hl os s e ne Haft a nst al t
verf ügt, un wei gerl i c h der Fal l.

Es gi bt we ni g Mögl i c hkei t e n,
Erf a hr unge n aus z ut aus c he n.
Es gi bt auc h ni c ht di e Mögl i c h-
kei t, Per s o nal z u ver s et z e n,
das aus ge br annt i st, wei l es
s c ho n z u l ange i n ei ner ge wi s-
s e n Anst al t ar bei t et. Al l das
f ührt z u Ver s c hl ei ßer s c hei -
nunge n. Wi r müs s e n uns des-
hal b et was me hr u m di e r ei c h-
hal ti ger e n Erf a hr unge n a us
de m Ausl a n d be mühe n.

Wo müsst e Ihrer Mei n u ng
n ac h ei ngegriffe n wer de n?

Di e ges a mt e Gef ä ng ni s-
St r ukt ur müs st e vo n der Di rek-
ti on bi s nac h unt e n f un da me n-
t al über dac ht wer de n. I c h wer-
de de mnäc hst daz u ei ne E mp-

f e hl ung her a us ge be n.
Was wer de n Si e dari n v or-

sc hl age n?
Unt er an der e m s ol l t e di e

Lei t ung des Gef äng ni s s es e her
i m Si nne ei ner Ad mi ni st r ati on
gé nér al e ver st an de n wer de n,

i n der me hr er e Le ut e f ür di e
ver s c hi e de ne n Ber ei c he, dar-
unt er auc h der s ozi o- e d ukati -
ve, ver a nt wortl i c h si n d. Des-
wei t er e n s ol l t e n di e Ver ant-
wort unge n i m St r af vol l z ug kl a-

r er defi ni ert un d z u m Tei l
über dac ht wer de n. Mei ne pr ä-
zi s e n Vor st el l unge n daz u wer-
de i c h i n der E mpf e hl ung mi t-

t ei l e n.
Si e h a be n bereit s ei ne Emp-

fe hl u ng zur Sc h affu ng ei nes
u n a b h ä ngi ge n Co nseil s u pé-
ri e ur de l a Justi ce a usges pro-
c he n, der Justi z mi ni st er h at
bi s he ut e ni c ht re agi ert. Hat
Si e das persö nli c h get roffe n?

Der J usti z mi ni st er hat si c h
mi t mi r dar über unt er hal -

t e n. Der Ge da nke ei ner s ol -
c he n I nsti t uti o n bes c häfti gt

i hn s e hr st ar k. I c h de nke, man
mus s ei ne m Mi ni st er auc h di e

nöti ge Zei t l as s e n. I c h ha be
mi t Fre ude z ur Ke nnt ni s ge-

no m me n, das s der St aat s mi -
ni st er ver kün det hat, di e I dee
ei ner ext er ne n Ko nt r ol l i nst anz
der J usti z ver wal t ung s ei i m-
mer noc h akt uel l. I c h gl aube,

der Wi l l e best e ht, et was z u
unt er ne h me n.

Nu n si n d Si e drei Ja hre i m
A mt. Di e Zus a m me n ar beit mit
de m Parl a me nt war l a nge
ni c ht ge kl ärt. Gi bt es i nz wi-
sc he n kl ar defi ni ert e Proze-
dure n?

J a, s ei t de m der Peti ti ons-
Aus s c h us s z ust än di g i st f ür al-

l e E mpf e hl unge n, di e i c h der
Cha mber über mi ttl e. I c h ha be
unt er des s e n f est gest el l t, das s
es unt er s c hi e dl i c he Se nsi bi -

l i t ät e n gi bt, i n Bez ug a uf di e
Bezi e hunge n z wi s c he n Parl a-
me nt un d O mbuds ma nn. Di e

ei ne n fi n de n, i c h s ei mögl i -
c her wei s e z u akti v. An dere s a-
ge n, i c h könnt e noc h me hr ma-
c he n. Ma nc he, di e si c h f ür di e

I nsti t uti on ei nes O mbuds ma n-
nes ei nges et zt ha be n, f r age n
si c h he ut e, wi e es da mi t wei -
t er ge he n s ol l . . . Es i st l egi ti m,
das s j et zt dar über di s k uti ert
wi r d. Di e I nsti t uti on i st noc h

zi e ml i c h ne u un d s o l angs a m
st el l t si c h her aus, das s hi er
d ur c haus auc h Posi ti one n be-
z oge n wer de n. Das gef äl l t
ni c ht j e de m.

Zu m Bei s pi el de m U mwelt-
mi ni st er. Er hi elt di e Kriti k

v o n v erga nge ne m Ja hr für
ü bert ri e be n u n d mei nt e, der
O mb u ds ma n n dürfe ni c ht

zu m " Juge de fo n ds" wer de n.
Der U mwel t mi ni st er hat

vi el l ei c ht et was überr eagi ert.
Wi r hatt e n danac h ei ne s e hr

g ut e Aus s pr ac he. Das, was i c h
i n mei ne m Beri c ht s c hri ftl i c h
d ok u me nti ert ha be, hat i nz wi -
s c he n Fr üc ht e get r age n.

Wi e weit sc h afft ma n es, al s
e he mali ger CSV- Mi ni st er " ne u-
t r al" zu sei n?

Al s una b hängi ge J our nal i -
sti n kö nne n Si e s el bst dar ü ber
urt ei l e n. We n n Si e de n Ei n-
dr uck ha be n, i c h wür de ei ner
ge wi s s e n Part ei nä her st e he n,
kön ne n Si e das s c hrei be n - s o-
f er n Si e di es d oku me nti ere n
kön ne n. I c h gl au be j e d oc h,
das s Si e da S c h wi eri gkei t e n
ha be n wer de n. I c h ha be i n der
Vergange n hei t o hne Rüc ksi c ht
auf Part ei e n das ges agt, was

i c h dac ht e, s age n z u müs s e n.
Nac ht r ägl i c h st el l e i c h f est,
das s i c h mi c h me hr mi t de n
Ver a nt wortl i c he n j e ner Part ei
aus ei nan der ges et zt ha be, der

i c h s el bst al s Mi ni st er un d Ab-
ge or d net er a nge hört ha be, al s
mi t a n der e n.

Wi e gut si n d Ihre Ko nt akt e
zur Regi er u ng?

I c h bi n hi er si c her ni c ht pri -
vi l egi ert un d wi l l es a uc h al s

I n ha ber ei nes ne ut r al e n Ma n-
dat es ni c ht s ei n. Mei ne I nf or-
mati one n beko m me i c h a uf

de ms el be n Weg wi e an der e
Me ns c he n auc h.

Wa n n kö n ne n wi r mit Ihrer
Empfe hl u ng zu m St r afv oll zug
rec h ne n?

Er st e Pri ori t ät hat j et zt der
J a hr es beri c ht. I c h de nke, das s
i c h di es e E mpf e hl ung bi s An-
f ang näc hst e n J a hr es aus gear-
bei t et ha be.

I nt er vi e w: Dani èl e We ber

O mbu ds man n
Marc Fi sc h b ac h

will Anfang n äc hst e n
Jahres ei ne Empfe hl u ng

zur Umstr u kt uri er u ng
des Str afv oll zugs

her ausge be n.
Dari n wi r d er u nt er

an dere m ei ne an dere
Organi s ati o n der

Gefängni s di re kti o n i n
Sc hr assi g v orsc hl age n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

Zur Per so n:
I m Mai 2 0 0 4 wu r d e Mar c Fi s c h b a c h L u xe mb u r g s er st er
O mb u d s ma n n. Zu vor war d er fr ü h er e C S V- P ol i ti k er f ü nf
J a h r e l a n g Ri c ht er a m E u r o p äi s c h e n Geri c ht s h of f ü r
Me n s c h e n r e c ht e. Sei n e p ol i ti s c h e Kar ri er e b e g a n n d er

J u ri st 1 9 7 2 al s p arl a me nt ari s c h er Se kr et är b ei d er C S V,
f ü r di e er z e h n J a h r e s p ät er Sc h öff e i n d er St a dt
L u xe mb u r g u n d d a n a c h Ab g e or d n et er i m P arl a me nt
wu r d e. Vo n 1 9 8 4 bi s 1 9 9 8 war er Re gi er u n g s mi t gl i e d,
u nt er a n d er e m al s Er zi e h u n g s-, Agr ar -, B u d g et- u n d
J u sti z mi ni st er.


